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	LEIDENSCHAFT DER NACHT

	Übersetzer: Susanne Schraml

	

	„Euer Vater verlangt, dass Ihr sofort bereit seid, Domina Iulia“, sagte Egle demütig – eine der Haussklavinnen der Familie, die Iulia als persönliche Dienerin zugeteilt war.

	„Ich weiß. Ich bin bereit“, erwiderte die junge Frau gelangweilt, während sie sich einen hellblauen Umhang – eine Palla – über ihre blassblaue, etwas dunkler getönte Stola legte. Der Saum des leichten Stoffes war zart mit goldenen Fäden bestickt. Ihr langes, braunes Haar sorgfältig hochgesteckt und mit einem Band in der Farbe der Stola verziert.

	Sie war erst achtzehn Jahre alt, doch die Eleganz ihrer Bewegungen stand jener einer älteren Matrona in nichts nach. In jungen Jahren verheiratet, war sie mit sechzehn bereits Witwe. Zwei Jahre waren vergangen, seit ihr erster und bisher einziger Ehemann gestorben war. Ihr Vater, Octaviano, trug den Titel des Augustus und herrschte als Imperator über das Römische Reich.

	Ihr Stand und ihr Geschlecht hätten eigentlich verlangt, dass sie eine pflichtbewusste Ehefrau und Mutter war – ihre Tage dem Spinnen von Wolle und der Erziehung von Kindern widmete. Doch sie hatte keine Kinder – sie war schlicht zu jung gewesen bei ihrer ersten Heirat. Und sie hatte ... andere Neigungen.

	Der Besuch der Arena zählte allerdings nicht zu ihren Vorlieben. Nicht, dass sie muskulöse, verschwitzte, keuchende Männer nicht zu schätzen wusste – im Gegenteil. Nur bevorzugte sie es, sie unter sich zu haben, genau in diesem Zustand. Die rohe Gewalt in der Arena war ihr schlicht zu langweilig.

	Doch sie musste ihre Rolle als Tochter Octavianos erfüllen. Also machte sie sich auf den Weg zum Eingang ihres Hauses und durchquerte dabei Räume, deren Fresken mit Girlanden verziert waren – so lebendig gemalt, dass sie beinahe ihren Duft wahrnehmen konnte. Rote, gelbe und grüne Quadrate und Linien schmückten die Wände und geometrisch gemusterte Mosaikböden begleiteten ihren Weg.

	Dort traf sie auf ihren Vater, Octaviano, und auf ihre Stiefmutter Livia Drusilla – jene Frau, für die Octaviano Iulias Mutter, Scribonia, verstoßen hatte, und zwar am Tag von Iulias Geburt. Dennoch liebte ihr Vater sie, auch wenn er in ihrer Erziehung eine strenge Hand bewies.

	Ihr Ziel war die Arena, die direkt gegenüber ihrem Haus lag. Statt zu Fuß zu gehen, nutzten sie, wie es sich für Menschen hohen Rangs eines zivilisierten Reiches gehörte, die Lettiga. Die Lettiga war eine Art Sänfte mit einer hölzernen Basis, auf der weiche Matratzen und Kissen ausgebreitet waren und an den vier langen Tragegriffen standen ebenso viele Sklaven bereit, um sie durch die Straßen zu tragen.

	Die Arena, das Anfiteatro Flavio, war ein großes, ovales Bauwerk mit vier Stockwerken. Außen war die Arena aus roten Ziegeln errichtet und mit weißem Travertin verkleidet, innen bestand sie aus roten und schwarzen Steinblöcken, durchsetzt mit Mustern in hellem Blau – genau jenem Blauton, der auch Iulias Umhang zierte.
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